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	Wer formulierte zum ersten Male die Vorstellung, dass alle Stoffe in der Natur aus Atomen bestehen?

Welche Methode benutzte er, um seine Ideen zu beweisen?

Was sollte nach dieser Atomvorstellung zwischen den Atomen sein?

Beschreibe die Überlegung, die ihn zu dieser Meinung brachte?

	
	Welcher Griechen prägte das Bild, dass die Natur nur aus vier Elementen besteht?

Worin unterscheidet sich die Ideenwelt von Demokrit und Empedokels bzw. Aristoteles.



	
	In welcher Zeit wurden weitere Fortschritte in der Stofftheorie gewonnen?
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Der Grieche Demokrit erdachte in logischen Schlussfolgerungen bereits etwa 450 v.Chr., dass alle Stoffe aus kleinsten zusammengesetzt sind, die alle Eigenschaften des gesamten Stoffs haben, aber nicht mehr ohne Verlust der Eigenschaften teilbar sind. Demokrit nahm an, dass zwischen den Atomen das Nichts wäre.

Könnte man die Teilungen so vornehmen, dass ungleiche Teile entstünden, dann würden diese auch unterschiedliche Eigenschaften haben. Also könnte man die ungleichen Teilchen neu geordnet zusammensetzen und erhielt neue Stoffe mit anderen Eigenschaften als der Ausgangsstoff besaß.

Empedokles (ca. 450 .v. Chr.) führte die Existenz aller Stoffe auf vier Elemente Feuer, Erde, Wasser und Luft zurück und nahm an, dass die Stoffe lückenlos sind. Er nahm an, dass die Elemente lückenlos sind.

Aristoteles (ca. 350 v Chr.) ergänzte ein fünftes Element, den Geist, um das Empfinden der Tiere und das Denken des Menschen erklären zu können und erklärte das Nichts als nicht denkbar („horror vacuii“).

Am Ende der Renaissance (auf der Antike aufbauende kulturelle Bewegung vom 14. bis 16. Jh.) entdeckte der Mönch Nicolaus Steno (1669) das Gesetz der Winkelkonstanz bei Kristallen. Reinstoffe bilden Kristalle, deren entsprechende Flächen der Kristalle in exakt gleichen Flächenwinkel zueinanderstehen. Das deckt sich mit der Idee des lückenlosen Aufbaus der Stoffe aus kleinsten Teilchen.
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Welche die reine Naturbeobachtung ergänzenden Tätigkeiten führten zu den heutigen Ergebnissen der Naturwissenschaften?

Die naturwissenschaftliche Untersuchung welches Aggregatzustandes brachte entscheidende Fortschritte in die Vorstellung des Stoffaufbaus aus Atomen? 

Wer entdeckte das Vakuum (luftleeren Raum)?


Wie kam er auf die Idee dazu?

Welche Bedeutung hat die Benutzung der Waage durch Lavoisier für die Entwicklung des Stoffbegriffs?
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Außer dem Beobachten und Beschreiben der Natur versucht der moderne Naturwissenschaftler seine Ergebnisse durch Experimente zu gewinnen und zu überprüfen. Die Ergebnisse werden zu Modellvorstellungen verallgemeinert, mit deren Hilfe das Beobachtete beschrieben werden kann und Voraussagen für weitere Untersuchungen gemacht werden können.

Die Untersuchung der Gase führten endlich zur Vorstellung, dass das Universum aus kleinsten Teilchen aufgebaut ist zwischen denen Lücken sein müssen.

Es war zunächst Otto von Guericke (ca. 1650), der einen luftleeren Raum erzeugen wollte und konnte.

Er bemerkte, das Wolken und diesige Luft die Sicht schon nach kurzer Entfernung behindern. Sterne dagegen sind sehr weit weg. Sie dürften daher praktisch nie zu sehen sein, wenn auf der ganzen Strecke bis dorthin Luft wäre. Daraus schloss er, das der Weltraum luftleer sein müsse.

Um das zu beweisen, wollte er durch Experimente einen luftleeren Raum schaffen und erfand dazu die Luftpumpe. Außerdem demonstrierte er der damaligen wissenschaftlichen Welt (Reichstag zu Regensburg 1653) mit Hilfe der „Magdeburger Halbkugeln“ die Wirkung des Luftdrucks.
Lavoisier verfolgte chemische Reaktionen mit der Waage. Dabei stellte er fest, dass weder die Zufuhr von Energie noch die Abgabe von Energie mit einer Masseveränderung verbunden war. Daraus schloss er, dass Energie und damit auch kein Element ist.
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